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Nachwei sung
der Einnahme an Wechselstempelsteuer im Deutschen Reich in den Monaten April bis Juli 1879.

und Steuer-Wesen.

April Mai Juni Juli
Ober-Postdirektions-Bezirke. 1879. 1879. 1879. 1879.

A AM. AM *

I. Im Reichs-Vostgebiete.
1. Königsberg 16 58445 13 6371.0 13 251180 16 236690
2. Gumbinnen 31360 2 664 40 3 475 15 3 88620

3. Danzig. 13 509 75 12 23595 13 32910 14987 40
4. Berlin 48 163 30 56 27v44 55 698 45 63 03225

5. Potsdpoaao 3153 10 2728 55 3 6635 4920 50
6. Frankfurt a. O. 60144 635320 6992 05 9240 90
7. Stettin 7325 95 7334 75 7473 15 10 830 60
8. Köslin 1 480 00 1 887 75 2460 65 2243 30

9. Posen 4124 10 4106 15 6 885 60 502110“
10. Bromberg. 2722 80 2687 10 4629 40 3561125
11. Breslau 1457445 15 68490 15 110 45 19 43180

12. Liegnitz 659750 6 41990 7264 70 9315 15
13. Oppeln 6056 65 523380 6716 60 8186 40
14. Magdeburg 13 153 05 14426 70 13 881160 20 864 45
15. Halle a. S. 6957 00 606970 65520 872355

16. Erfurt. 8097 70 7265 40 8931495 14 0094 0
17. Kiel. 7062.5 6048 05 44255 8596 55

18. Hannover . 556425 521020 585380 8055 05
19. Münster 19966 75 1 839 50 1550 55 3 479 35
20. Minden 5865805 6261.85 5499 85 8041130

21. Arnsberg 17 340 80 16 948 40 14 586 95 25 41210
22. Kassel 3 358 45 331785 35925 491480
23. #n a. m. 25 210 65 28 228 00 19 610 55 39 12745
24. Köhn 13 667 15 12 866 80 12 0350 19 618 50

25. Aachen. 6291140 7436 45 5196 95 11 21780
26. Koblenz 29150 273225 241320 3914 95

27. Düsseldorf. 32 336385 33 3870 25 559 35 52 478 00
28. Trier 1996 75 1 871185 151355 323765
29. Dresden 10 2795 10 480 20 8 64595 14 265 00

30. Leipzig 29 938 95 25 369 60 26 677T5 38 0632 00
31. Karlsruhe 11 42555 12 26770 9846 05 22 1900| 80

32. Konstanz 4769q 15 5192 90 4718 95 8 81395
33. Darmstadt. .. 856095 9310 15 9424 10 13 649 45
34. Schwerin i. M. 433585 1 60270 2222 70 2 480 40
35. Oldenbunrg 4449 75 4409 10 2916 30 6 422 10
36. Braunschweig 3 869 45 3541130 3662 25 5 902 05
37. Bremen 15 039 75 17 13580 13 011 80 23 938 30

38. Hambucnrg 58 109010 57 661170 55 27970 77 58780
39. Straßburgi. E. 14 311725 16 54290 1373270 25231125

40. Mes. 3532190 3 75150 2434 05 5898 60
—umnme 1. 453 89425 458 42285 430 62575 647080 45

II. Bayern. .. 32 434 90 33 70755 32 20550 53 765 40
III. Württemberg . 1544185 1783035 16 546 55 20 001 45

Ueberhaupt 501 7711100 509 9660075 49 377180 720937130

*) Dagegen im Jahre 1878 518 463 45 509 190 85 500 170 30 526 433 45
„ „ „ 1877 566 297140 572 178 65 573 642 55 584 507 35

„ „13876 531502 60 573 778 80 571 318 35 566 623 15

*) Siehe Central= Blatt für 1879 Seite 56. für 11878 Seite 182, fur 1877 Seite 28.
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Bekanntmachung
zur Ausführung des Gesetzes vom 8. Juli 1878 (Reichs-Gesetzblatt S. 133), betreffend den

Spielkartenstempel.
Zur Ergänzung der in §. 4 des Regulativs, betreffend den Betrieb der Spielkarten-Fabriken (Central-Blatt

1878 S. 406) enthaltenen Vorschriften hat der Bundesrath in seiner Sitzung vom 13. v. M. Nachstehendes
beschlossen:

Die Herstellung des Buntdruckes der Spielkartenbogen in Druckereien außerhalb der Spiel-
karten-Fabrik bedarf der Genehmigung der im §F. 1 Absatz 1 des Regulativs, betreffend
den Betrieb der Spielkarten-Fabriken, bezeichneten Behörde, welche nur zuverlässigen
Fabrikanten auf Widerruf und unter folgenden Bedingungen zu ertheilen ist:

a) wenn der Spielkarten-Fabrikant die Bogen zum Buntdrucke liefert, so finden die
I§§. 4. b. und c. a. a. O. sinngemäße Anwendung, anderen Falles hat der Spiel--

karten-Fabrikant über Bezug und Vorrath der Buntdruckbogen nach Vorschrift der
Steuerbehörde ein Kontobuch zu führen;

b) der Spielkarten-Fabrikant ist verpflichtet, den Buntdruck ausschließlich von dem
der Steuerbehörde nach Namen und Wohnort zu bezeichnenden Steindrucker fertigen
zu lassen, und hat

I0) die Erklärung des Steindruckers beizubringen, daß derselbe über die Herstellung und
Versendung von Buntdruckbogen nach Anweisung der Steuerbehörde Buch führen
und der letzteren die Einsicht des Buches, der Bestände an Spielkarten-Druckbogen
und der vorhandenen Formen und Platten jederzeit gewähren wolle.

Berlin, den 7. August 1879.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

Scholz.

1 7 . 7 —

Der Bundesrath hat in seiner Sitzung vom 13. Juli d. J. beschlossen:

1. daß die Direktivbehörden ermächtigt sind, die Einlagerung von Flaschenweinen und Faß-
weinen innerhalb desselben Lagerraumes auch ohne räumliche Trennung und ohne daß da-

vurch ver höhere Zollsatz für Flaschenwein auf den ganzen Lagerbestand begründet wird,
zu gestatten;
daß bei der Eingangsverzollung von Weinen, welche aus Weintheilungslägern abgemeldet
werden, der Zollsatz für Wein in Fässern auch dann maßgebend ist, wenn die Weine in
Gebinden eingelagert und auf dem Lager in Flaschen eingefüllt sind.

Dem Königlich preußischen Untersteueramte zu Schönebeck im Hauptamtsbezirk Magdeburg ist die Befugniß

zur Erledigung und Ausfertigung von Begleitscheinen I. über solche Sendungen von Roheisen und Heringen,
welche für das Privat-Transitlager des Speditions= und Elbschiffahrts-Komtoirs, Aktiengesellschaft, zu Schönebeck
eingehen, oder von demselben abgemeldet werden, beigelegt worden.

Dem Königlich preußischen Untersteueramte in Suhl ist die Befugniß zur Erledigung von Begleitscheinen J.

über Waaren der Pos. 6. b. und c. des seitherigen Vereins-Zolltarifs (Pos. 6. b, c, d. und o. des neuen Zoll-
tarifs) ertheilt worden.
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